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SGEB-Generalversammlung mit  
Rahmenprogramm zur Basler Erdbebenszene
T. Wenk

1 Einleitung

Die diesjährige SGEB-Generalversammlung 
fand am 8. Juli 2016 im Großratssaal des im 
Jahre 1504 erbauten Basler Rathauses statt. 
Wie immer war die Generalversammlung 
begleitet von einer halbtägigen Fachtagung, 
dem sogenannten Rahmenprogramm, das in 
diesem Jahr mit fünf Beiträgen der Basler 
Erdbebenszene gewidmet war. Mit fast 80 
SGEB-Mitgliedern war der Anlass über-
durchschnittlich gut besucht. 

2 Basler Erdbebenszene

Die Region Basel spielt in der Schweizer Erd-
bebenszene eine besondere Rolle. Einerseits 
wurde sie im Jahre 1356 vom stärksten bis-
her bekannten Erdbeben in Mitteleuropa be-
troffen [1], andererseits sind die Behörden 
des Kantons Basel-Stadt seit langem aktiv in 
der Erdbebenprävention. Basel-Stadt ist der einzige Kanton 
in der Schweiz, der seit Inkrafttreten der ersten Erdbeben-
stimmungen in den SIA-Tragwerksnormen im Jahre 1970 
[2] diese und auch die späteren Normrevisionen konse-
quent umgesetzt hat. Grund genug, dass die Basler Erdbe-
benszene als Thema des Rahmenprogramms der SGEB-Ge-
neralversammlung 2016 ausgewählt wurde. Im folgenden 
werden die fünf Fachbeiträge des Rahmenprogramms kurz 
zusammengefasst. 

2.1 Die drei Säulen der Erdbebenprävention  
im Kanton Basel-Stadt 

Nach Dr. Stephan Husen von der Fachstelle für Gefahren-
prävention im Gesundheitsdepartement des Kantons Basel-
Stadt, die seit 2009 im Nachgang des Geothermie-Erdbe-
bens in Basel im 2006 im Bereich Erdbeben koordinierend 
wirkt, ruht die Erdbebenvorsorge des Kantons auf folgen-
den drei Säulen: 

1. Gefährdungs- und Risikoabschätzungen
Im Rahmen des Erdbebenvorsorgeprojekts der kantonalen 
Krisenorganisationen Basel-Stadt 2012–2015 erfolgten eine 
Verdichtung des lokalen Starkbebennetzes und eine Be-
rechnung von Schadensszenarien von Schulbauten als Pi-
lotprojekt. Geplant sind Schadensszenarien und Schadens-
prognosen für alle Bauten.

2. Erdbebengerechtes Bauen
Neu- und Umbauten müssen bezüglich Erdbeben die aktu-
ellen SIA-Tragwerksnormen erfüllen. Ferner sind kantona-
le Ertüchtigungsprogramme bestehender Schul- und Infra-
strukturbauten seit einigen Jahren im Gang. Die Förderung 
des Weiterbildungs- und Forschungsprojekts „Erdbeben-
überprüfung von Natursteinmauerwerksgebäuden in Ba-
sel“ soll Wissenslücken bei den denkmalgeschützten Bau-
ten schließen.

3. Sensibilisierung der Bevölkerung
Mit Faltblättern und Postern soll die Bevölkerung, insbe-
sondere die Schülerinnen und Schüler, für das richtige Ver-
halten vor, während und nach einem Erdbeben sensibili-
siert werden.

2.2 3D-Geologie des Untergrunds der Region Basel 
Prof. Dr. Peter Huggenberger, Angewandte und Umwelt-
geologie der Universität Basel, stellte die umfangreichen 
dreidimensionalen Daten der Geologie des Untergrunds 
der Region Basel vor. Diese können dank den besonders da-
für entwickelten Informatik-Werkzeugen für die Charakte-
risierung des seismischen Verhaltens verwendet werden. 
Als Anwendungsbeispiele dafür wird die Auswertung der 
Fels-Oberfläche und der Mächtigkeit der Lockergesteine im 
Rahmen der seismischen Mikrozonierung präsentiert. Ge-
plant ist eine Weiterentwicklung der bestehenden Mikrozo-
nierung der Region Basel und deren Erweiterung in die an-
grenzenden Kantone. Ferner ist eine Aufbereitung der geo-
logischen Daten für Echzeit-Erschütterungskarten vorgese-
hen.

2.3 Das seismische Netzwerk in der Region Basel 
Prof. Dr. Donat Fäh, Schweizerischer Erdbebendienst und 
ETH Zürich, stellt die Bedeutung eines engen Starkbeben-
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Bild 1. Karte der Erdbebenmikrozonen mit den Starkbebenmessstationen der Region Basel 
  Abb.: Schweizerischer Erdbebendienst
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netzes am Beispiel des Basler Geothermie-
Erdbebens am 8. Dezember 2006 mit 
ML = 3,4 vor. Dank den sechs Bohrlochstatio-
nen und 30 Oberflächenstationen, davon 13 
im benachbarten Deutschland, konnte die 
Herdabstrahlung des Bebens berechnet und 
eine gute Übereinstimmung zwischen der Si-
mulation des makroseismischen Feldes und 
der geographischen Verteilung der 2 200 
Schadensmeldungen erzielt werden. Im Rah-
men des kantonalen Erdbebenvorsorgepro-
jekts und der parallel laufenden Erneuerung 
des Starkbebennetzes des Schweizerischen 
Erdbebendienstes wird das Netzwerk in der 
Region Basel auf 23 Stationen verteilt über ei-
ne Fläche von nur 50 km² erweitert (Bild 1). 
Für jede Station wird die Standortcharakte-
ristik entweder durch numerische Modellie-
rung oder durch Auswertung von Messdaten bestimmt. Fer-
ner ist eine Überarbeitung der Mikrozonierung aufgrund 
der Messdaten geplant.

2.4 Erdbebenverletzbarkeit der Basler Schulen
Dr. Pia Hannewald, Résonance SA, Carouge, stellt Berech-
nungen von Erdbebenverletzbarkeitskurven für die Basler 
Schulen vor. Dabei erwiesen sich die analytischen Kurven, 
die basierend auf mechanischen Modellen und Bauteilver-
suchsdaten für elf Gebäudetypen berechnet wurden, im 
Vergleich zu intensitätsbasierten Verletzbarkeitsmodellen 
[3] als deutlich zu pessimistisch. Die zuerst berechneten 
Kapazitätskurven mussten um einen Faktor 2 bis 3 ge-
streckt werden, um die intensitätsbasierten Werte anzunä-
hern. Für das Szenario „Basel 1356“ mit EMS-Intensität IX 
bzw. Mw = 6,6 sei bei zehn Prozent der Schulbauten der To-
taleinsturz und bei weiteren 20 Prozent ein Teileinsturz zu 
erwarten.

2.5 Basler Erdbebenkurse zu  
historischen Natursteinmauerwerksgebäuden

Dr. Thomas Wenk, Zürich, berichtet über den Stand der 
Basler Erdbebenkurse, die im Herbst 2015 begonnen haben 
und im Rahmen des vierjährigen Weiterbildungs- und For-
schungsprojekt „Erdbebenüberprüfung von Naturstein-
mauerwerksgebäuden in Basel“ unter Leitung der Ecole 
Polytechnique Fédérale de Lausanne (EPFL) bis 2019 dau-
ern werden [4]. Die einzelnen Kurstage werden je dreimal 
angeboten, um der Nachfrage gerecht zu werden. Der Un-
terricht erfolgt zur Förderung der Lerneffizienz in Klassen-
zimmeratmosphäre mit maximal 40 Teilnehmern (Bild 2). 
Aufgrund der bisherigen Erfahrungen soll neben den ur-
sprünglich vorgesehenen fünf Kurstagen [4] ein zusätzli-
cher Kurstag angeboten werden, indem die Tragwerksana-
lyse eines Beispielgebäudes detailliert vorgestellt wird. Fer-
ner ist 2017 eine Exkursion nach Pavia zum Rütteltischver-
such einer mittelalterlichen Basler Häuserzeile geplant.

3 Statutarischer Teil der Generalversammlung

Anschließend ans Rahmenprogramm wurden im kurzen 
statutarischen Teil neben den alljährlichen vereinsrechtli-
chen Beschlüssen die Wahl des Vorstands durchgeführt. Als 
Ersatz für die beiden zurückgetretenen Vorstandsmitglie-
der Dr. Glauco Feltrin und Dr. Pierino Lestuzzi wurden An-
gelo Berweger, ACS-Partner AG Zürich, und Dr. Daniel 
Gsell, Ziegler Consultants Zürich, neu in den Vorstand ge-
wählt. Die bisherigen Vorstandsmitglieder Prof. Dr. Katrin 
Beyer, Blaise Duvernay, Prof. Dr. Donat Fäh, Ehrfried Kölz, 
Dr. Kerstin Lang, Eric Lattion, Dr. Tadeusz Szczesiak und 
Dr. Thomas Wenk (Präsident) wurden für weitere zwei Jah-
re bestätigt.
Anstelle der beiden langjährigen Rechnungsrevisoren Mar-
tin Bertogg und Patrick Eyer konnten Oliver Gassner von 
der Ingenieurfirma Dr. Josef Grob in Winterthur und Dr. 
Oliver Kübler von der Swiss Re in Zürich für diese Aufgabe 
zugunsten der SGEB gewonnen werden. 
Die Generalversammlung wurde mit einem Ausblick auf 
die kommenden Aktivitäten und mit der erfreulichen Mit-
teilung geschlossen, dass vor kurzem das 500. SGEB-Mit-
glied aufgenommen werden konnte. 
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Bild 2. Erster Kurstag der Basler Erdbebenkurse mit Katrin Beyer am 1. Oktober 2015 in Basel


